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Zu Matthäus de Cräcovias kanzelredne-
rischen Schriften.

(Zweiter Teil.)
Von

Dr Gustav Sommertfel

Nach Veröffentlichung des Aufsatzes 1n XXIL, 465
dıeser Zeitschrift wurde m1r der aselbs 4.72, Anm kurz
erwähnte wichtige Krakauner Codex 29244 VON der Diırektion der
Jagellonischen Biıbhothe Krakau zugänglıch emacht Wiıe

erwarten WärT, fand sıch die Rede „Digne ambuletis“ dort
handschriftlıch VOT, und ZWAar fol 160—167 Dıe Nıederschrift
ırd 7ı Prag erfolgt se1IN. Wenigstens ist die Meinung Sommer-
ads 70, Anm 6, der Bezıehungen des Codex nach Erfurt hın
annımmt, unbegründet. Von Kıntragungen des Kardıinals 1gneusOlesnicki oder VOoNn einer „ Umschlagbemerkung‘“ desselben, WI1e
ommerla ıe eine solche behauptet, ist ıIn der Hand-
schrift nıichts entdecken. Sommerlad scheint dıe beiı W. Wis{iocki,Catalogus codieum 538 gegebene Handschriftbeschreibung m1ıl8-
verstanden aben; Von Sbigneus ist TE1LC bei Wisfloeki auch
miıt keinem Wort die Kede, vielmehr sagt Wis{ocki, dafls dıe Be-
merkung auf der Innenseite des Vorderdeckels „TOozum1em Ze LO
WSZYysStko Erfurtu“ VON dem bekannten Lıterarhistoriker des

Jahrhunderts Michael Wiıszniewski n]edergeschrieben ist Diese
Angabe Wis{iockis hat sıch Ur6 einen Vergleich der verschledenen
In dem Codex vorkommenden Hände mMI1r auch bestätigt. Für die
ın jenen Worten enthaltene Vermutung Wiszniewskis VoOn rIUrter
Beziehungen des eX sınd DUn hinwiederum Anhaltspunkte nıcht

39 *



EKTE594

aufzuinden, und liegt somit e1n Irrtum Wiszniewskıs VOÖT, dem
MOheser wahrscheinlich dadurch verleıtet 1St, dafs 10Ll 1315 des
Codex gıne 1n deutscher Sprache verfalste ‚, Confessi0 ad opulum
des Nicolaus de Kriordia, predicatorıs in leta ecurıa “ wWo aber
doch derjenıgen iın Prag!) enthalten ist. Hür Entstehung des
Codex 1n Prag sprechen direkt Notızen des Johannes Sezekna
iın demselben exX (vgl W isiocki 538), sodann noch De-
sonders der Umstand, dafls fol 1—5 in dem Codex eine „ Questio
diffie1lis determinata Prage, utrum anıma Christi V1 unı]onıs
ypostatıce Necessarı0 fruebatur deo In hora passıon1s ” den Eıngang
hıldet.

Die Hand, weilche dıie Niederschrift esoTZTE, ıst e]ıne unmittel-
Durch czekna selbst wohl,bar gleichzeitige, VOHL ‚Jahre 1387

len berülhmten (istercienser und Prediger der Bethlehemkırche
Prag ist auf der Innenseite angemerkt: „Liber magıstrı
Johannıs czekne, In qUO habetur tractatus cCONPENd10SUS in theo-
logıa et q l12 plura, ut est in reg1istro 1 fine lır und ferner
von dieser Hand das Regıster q chlufs des eX fol 206

Des Matthäus Rede „Digne ambuletis“ trıfft Mal anch in der
Klerikalseminarbıibliothe ZU Pelplin (odex (fol ar SaCOÖ, 15),
fol 43— 48 in diesem Codex wird Q1@e aNONYM yegeben,
auch öohne Überschrift und atum, C Schlufls (fol 4.8) findet sıch
hler Kal VON einer arhebhlıch späteren Hand der Zusatz „ Mxplicı

‘6
OPUS sanctı Bernardı (Narevaljlensıs abbatıs de stimulo aMOTIS
g]eichwohl folgen in demselben Oodex später fol 101—105 und
106=—4373 We1l tücke, dıie den amen des Matithäus von Krakau
auf{welsen. Kıs r dies zunächst des Matthäus 99  ermo ad elerum

domıno Dpapa e cardınalıbus ıIn eurı1a predicatus ““ (den ich nach
dieser und anderen Handschriften demnächst ın den „Mitteilungen

Wisliockı in der Handschriftbeschreibung 535 hat unrichtig
detractata gelesen

2 Kr Wäarlr zugleich Hofkaplan der Könıigin VOL Polen, Lrat später
als (regner Hus’? hervor und gol] CIrca 1n Krakau gestorben Se1N.  an

F1) adek, istrz Jak6öb ParadyZa, (Krakau 20—291
und 387, Anm. Als Prediger der Bethlehemkirche ZUu Prag eC1-
WSB ıhn u. Codex Krakau 1234, fol 349 (siehe Wislocki ıe

313) und Chronicon uniıversıtatıs Pragensıs, SE (bel Höf-
ler, Geschichtschreiber der husıtischen ewegung, | Wien

15): Krummel, G(Geschichte der böhmischen Reformatıon 1M
Jahrhundert (Gotha 9 54, 61 Anm. und 125 nennt ıh

Johann on Stiekna; Loserth, Hus und Wiclif. ur enes1is der
husitischen Lehre (Prag 9 b36X Johann VON Stekno; TOo-
mek, Geschichte der Prager Unirversıität (Prag 9 Johann
on Stekna.

3) Diese orte gehen auf den Anfang des Codex unter jenem
1Le enthaltenen Traktat des Bernhard von Clairyaux.
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des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung‘”, ahrgang
1903, herauszugeben beabsichtige), und zweıtens dıe Synodalrede
‚, Quid est, Qquod dilectus®‘. Nıchts anderes alg dıese Synodalrede
Vo Oktober 13584 ist auch diejenıge KRede, welche 1m Krakauer
Codex 2244, fol 59— 68 enthalten ist und dort Schlufßs dıe
Worte aufiwelst: „ KXPLGIT synodalıs magistrı Mathel,
theologıe Professor1s, Sub NO domını 1387 In vigilla Epyphanıe.“
Die Datierung VOLN H, Januar 1387 bezieht sıch , W18 hıernach
ohne welıteres klar ıst, auf den Zeitpunkt der Niederschrift der

In dem odex, nıcht al die Zeit, in der 10 gyehalten ist,
Die vOn Sommerlad 2 Anm. ausgesprochene Kombination,
dals dort dıe ede „Separavık V 05 de populo® enthalten Sel, ent-
fÄällt gänzlıc Des atthäus ausführlichere Schrıft ‚„ Confes-
sionale*‘, W16 Sommerlad annımmt, ist in dem Codex eben-
talls nıicht enthalten. Eın Stück miıt dem beı Sommerlad genannten
Incipıt unter der Überschrift „ Matheı de Cracovıa confess10 0
populum “ findet sıch 4asSelbs ZWaLlr (fol. 15a—17.3), ist aber
ledıiglıch E1n ın deutscher Sprache ohne dogmatıschen oder
apologetischen Inhalt. ÜS 01g anf dieses (+ebet In dem Codex
E1n Sermon ohne Überschrift, der im Regıister A Schlufs genannt
wird: „ 1TaCcLatus cCOoMpeENd1I0SUS et, bonus ın theolog1a*“, und der
fol 19 b (nach vVOTAUSSESANSCHEL Eınleitung) mı1t den Worten be-
gınnt : „Quid dıieatur deus, Ansheimus; deus est ıd, YUO malus
aut melıus eXcog1ltarı NON potest.“ Der Schluls lautet 39 nonNn

SCIrVUunl, on ancıllam, NOl bovem, NOn asınum, 1e6 0mMn1a, qu®
Anuf Matthäusıllıus S s1cud wit Augustinus; explicit. hoc.“”

Voxh Krakau deutet nıchts ıIn diesem Sermone hın
ine Rede mıt dem Incipıt „ Separavyıt vos  46 hat Matthäus,

sov1el 1ch ermıtteln konnte, überhaupt nıcht gehalten, sondern
stammt dieselbe (9301 dem ebenfalls sehr bekannten Prager Kanzel-
redner agıster Adalbert Ranconis de Ericinio (T her *.

ber Kric1ni10s theologısche Schriften o1ehe Loserth, Bel-
rag Geschichte der husıtıschen Bewegung I4 Der Magister dal-
bertus Ranconis de Kiriein10 (Archıv für Öösterreichische Geschichte VII
18791 S Z0 DA LOS ETn Hus un: Wiclif, und Bur-
dach, Vom Mittelalter Reformation ; Forschungen Geschichte
der deutschen Bildung, eft (aus Centralblatt für das Bibliotheks-
W:  9 Jahre. 1891 (Halle Kıne ‚, Questio principali  S“
des Adalbert de Krıcin10 mıt dem Incipıt „ Quesivistis ıtaque InNe de
frequentacıone SUMPCIONIS sacratıssımı COrpor1s domiıinı nostrı Jhesu
Christi“ enthält Codex rakau 2140, fol 051067 DIie Wıdmung
dieses Traktats (fol 251—252) ist, Al Krieinios Freund, den Pleban
Martin, gerichtet „ Sanctı Martinı ın Vico, artılecum mMAalorıs cıvyıtatıs
PragensI1s ‘*. Den Namen des Verfassers in dieser Wıdmung hat Wis-
iockı, Catalogus, 516 Ur alsch gelesen als Hertuno; sStE
vielmehr dort „ Albertus Ranconis de Heretinio *.
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Ich fand die Rede unter des letzteren Namen handschriftlich In
exX AD fol 62 — 65 der Prager Uniırversiıtätsbibliothek
Das Nc1IpIt lautet dort „SeHaravıt VOS deus a,D omn1 populo et;
1unxıt S1b1, ut serrvıretis el In thabernaculo“‘, schlıelst „VOS blas-
phemarum inter XyeNTES eic Kxplicıt magıstrı Adalberti lı
KRankonis de Kr1c1n10, Quem fecıt ın SyNodo ANDN O (Lücke XAÄXN-“
Als Persönlichkeit ist, REr1c1n10, der c der Prager Universität
eıne besonders wichtige Rolle spielte, zeitweilig SOa das Rektorat
derselben bekleidete , beı mancherlei Anlässen hervorgetreten.
Seinem allgemeinen Stande nach ırd er meılst als der Scholastiker
des Prager Domkapıtels bezeichnet. Dıe Angabe Sommerlads,
S01 des Matihäus de Cracovıa Vorgänger 1mM Seelsorgeramt der
Teynkirche Prag SC  9 bestätigte sıch mM1r nıcht. An der
Teynkırche wirkten vielmehr VOT Matthäus ZNEeTrST, der Augustiner
Konrad VON Waldhausen (T dessen Ostılle (Colleecta de
Sanct1s) oftmals uüberlieler lst ıIn Krakanu, Codex 303,
fol 241— 283 und Codex 604, ferner KErlangen, Uniıversitäts-
Dbıblıothek 695, fol 139 I Später der ebenfalls viel bewunderte
Johann Mıhıcz VonNn Kremsı1er, Archidiakonus In Prag', gyestorben

Avıgznon 29 Jun1 1374
Anonym, ohne Überschrift ınd Datierung, findet; sıch des

Matthäus Synodalrede „Quıid est, quod dilectus“ auch 1mM Krakauer
Uodex 2291, fol 415495 Sıe ırd jedoch im Inhaltsverzeichnis
dieses Codex, der VvVon einer Hand des 15 Jahrhunderts gyeschrıeben
1St, bezeichnet a1Ss „S6rmo magıstrı Matheı de CracovJia®. In
Pelplın kommt dieselhe Synodalrede noch 1n Codex 145; fol
B Z VO  < Der chlufs Jautet daselbst: „ Kxplicıt Sermo
verendiıssiımı magıstrı Mathie de Cracovıa de reprehensione cler1-
corum.“

Was den ext der Synodalrede VonNn 1386 (Dıgne ambuletis)

ach dieser Handschrift schon ınter dem amen des Adalbertus
de Birl1ein10 erwähnt bel HOöffer, Concılıa Pragensia rag *XIX, ote 2, doch 0 Höfler das Inclpit der ede unrichtig &.
qals 29 Superavit eEOS .

Das betreffende des Prager Codex ist al dieser Stelle
noch deutlich ZıU ‚erkennen.
durch Einschnitte verletzt, indessen das dreimalige Zahlzeichen für

Hs i1st. daher unrichtig, WENN 5 Höfler,Magister Hus und der Abzug der deutschen Professoren und Studenten
AUS Prag 1409 (Prag 1564) , H9 Anm D und ıhm folgend 1O0=-
Se!r 1m Archiv für Osterr. (xeschichte 207 und D (letz-terer zugleich DE  S Jireceks Abhandlung AauUuSs aSOPIS usea2 kral
ceskeho 1572, 135 polemisierend), die ede iın das Jahr 1375 Sseftzen.

W ısflocki, Catalogus, 105 und 190 Vgl Loserth, Hus
und Wiclif, 41—50, encCık ın ‚„ Abhandlungen der böhmischen
Akademie der Wissenschaften Erag. Jahrg. 1582 Hartwıg,Henricus de Langenstein, 64 Anm. und Schwab, Johannes
Gerson (Würzburg 5346
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im besonderen angeht, S ergab s1Ich MIr, dafs dıe Krakauer and-
schrıft 9244 ıine erheblich bessere, e1l ältere, Fassung dieser
Rede darbıete Q.1S dıe YyYoOn mır eingesehenen Münchener Hand-
-Schrıften ınd dıie Prager Handschrift. Im Pelpliner Uodex ist
ebenfalls viıel VON den Fehlern vermıeden worden, dıe jene and-
schrıiften entstellen, dürfte dem Krakauer ('ode  X ziemlich nahe

stiehen
us einıgen Aufserungen bel Krummel Jaubte Sommerlad
(3 (vgl 24) auch schlıefsen dürfen, dals Aaus von

Krakau ZU Prag 1M ‚Jahre 13858 eine Synodalrede gyehalten habe
An den betrefenden Stellen erwähnt Krummel aDEer fast NUuUr den
Prager T’heologen Matthıas von Janow, der auf der Synode vom

18 Oktober 1388 seine Abendmahlslehre ıIn Hauptpunkten WIider-
rıef, uınd erwähnt uUunNnsSseren Matthäus UUr gelegentlich, ohne
£gine Bezugnahme darauf, WeEeI der ofüzielle Redner auf jener Synode
n Q8]1,

Übrigens ist In der Pelphiner Bıbliothek auch zweiımal des
Matthıas VOL Liegnıtz Postille „Videte q u0on1am mıchl solı"
anzutreiffen (odex 120 g1bt S1e getrenn In den bekannten ZWwel
Teilen : als Postilla hyemalıs (fol 1—81) und OSELLIA qestivalıs
(fol 3—212). Beide sınd geschrıeben Prag 1m Jahre 1403
‚)per Jaroslaum studentem Pragensem, elerıcum de Szryem (d

In Codex 205 fol 3—1920Schrimm Poznanlensis dioces1s®®.
ferner Lrägt S1e dıe Überschrift „Epistolarum domıinıcalıum eXPOSILLO
compend10sa postilla n  16 C6 Der Begınn der In (ndex 120
anf das Proömıum folgenden Predigt für ersten Advent) lautet
m1t dem Anfang der gewöhnlıchen Adventsepistel „ Dclentes, qu1a
hora est 12M NOS de SOM DHO surgere“ und In exX F ent-
sprechend ‚„ Scıentes hoe en1m, qu12 hora est 12 NS de SOM PNO
surgere“ Dese Predigt NUun bıldet auch den Anfang jener
„ 50lemnIs postilla *, dıe Loserth, Hus und Wiıcelif 69, Anm L
ıund ıhm olgend ommerla 61, auf Grund der Breslauer
Handsehrıift 4A94; fälschlich dem Matthäus VOnN Krakau

Dıe Handschrı dıe ursprünglıch demzugeschrıeben haben
Kloster Crucis f Schweıdnitz gehörte, &1bt die Postille, WwWI1e
MLr dıe Direktion der Breslauer Universitätsbibliothek auf eıine

1) Eine Art Paraphrase des Schlulfsteils dieser Rede enthält Codex
Krakau 2244, fol 124 F6 mıt dem Incipıt „ Ambulate diene deo, per
Omn12 placentes*‘.

Krummel o Pa
Der Zusatz „de Legnitz ” ist 1m Codex bıs auf einige Buch-

staben ausradiert.
4} Im einzelnen weichen beide Handschriften annn jedoch Von

‚geinander ab, dals WIr In Codex K ohl miıt e]lner verkürzten
Überarbeitung des Werks Lun en
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Anfrage mitteilte , AaNODYIN unter der Aufschrift ‚„ Uonc10nes de
tempore  L Auf der Innenseıte des Hinterdeckeals der Handschrıiıft
Ur haft im Te der Känufer derselben S1IC über den VOL
ıhm gemutmalsten Verfasser, wWw1e6 folegt, geäulsert: „ANnno domını
14924 em1 hune ıbrum, qu1 ST sollempnıs postilla magıstrı Mathıe:
de CTracovıa, QuUamM predicavıt rage, Cu 1bıdem viguıt unıyersıtas.® —
Zumal , WwW1e WwIir wissen, Matthlas VONn Liegniıtz In den späteren:
Lebensjahren Professor Z Krakau WäarLr, lıegt kein Anlafls VOr,
diese Notiz anf e1ne andere Person als auf Matthijas VON Liegnitz

beziehen.
Der blofse (Heichlaut im Begınn jener Predigt würde, für sıch:

alleın betrachtet, freılıch dıe Identität derselben miıt derjenigen
des Liegnitzers noch nıcht, rgeben enn auch dıe eiwas spätere
„Summa epistolarum dominicalıum “ des Wılhelmus Parısj:ensis
begınnt miıt, den Worten 99  ora est 1a2 nosSs  . in gleiıcher W e186-
auch eiıne Predigtsammlung „SermoNnes de tempore at de sanctis‘”
ın Codex Krakau 196; fol 125— 382, die daselbst dem Krakauer
Professor Stanıslaus de Skarbimirıa zugeschrieben wird, nıcht mınder
des Nıcolaus de Lyra vielbenutzte Postillen „1IM epistolas domıin!-
cales*”, deren Anfang Jautet A „Kratres, scıentes , qu1a hora. est
Roman. 3“ Endlich lindet siıch auch ANODYIM ıne Predigt mı€
den Anfangsworten „Hora est 1a NOS de SOM PHO surgere“ VOI
als „ 5Sermo de vigılantia ® In der Vatikanıschen Bıbliothek
Kom, Codex Palatınus Latinus 310;, fol 99 {f. und unter dem:
Tıtel „ DeErmo de adventu dominı“ In Codex Krakau (vgl
Wisiocki, Catalogus 548), und gyetrennt auch In Parıs,
Bibliotheque de L’Arsenal Codex 5453 fol 109 (Catalogue ete
Bd [ Parıs 4.04..)

Für seıne AUS Loserths Werk übernommene irrtümlıiche Angabe,
dals Matthäus VON Krakan 1ne ‚, Solemn1s Postilla“ verfalst habe,.
ez1eh sıch OM IM rlad 61—%62 freilich noch auf zWe1 besondere:
Citate Erstens solle eine derartıge Postialle bezeugt Se1N durch
Ba  TRAUS; Bohemia doeta Bd IL, 285 Dieser Schrıiftsteller
sag% allerdings dort „ Mdidıt postıllam, ın bıbliotheca E
Clementina Pragae reperıtur *. Mit Rücksicht anf den nämlıchen
Codex aber heifsf: beı uu ebenda ILL, 10  © „Matthaer

1) in München, Cod Lat 5192, fol. 1 —304 nd Cod Liat
9 fol 14 ff., In Cod. Krakau 1444, fol. 49—124, 1445, tfol 157 bis
257 und 3409, fol. 16—230; Budapest, Universitätsbibliothek Cod. 6,
fol. 115949 Szılägyl, Catalogus codieum bibliothecae Uunivers]1]--
ALlSs Budapestinens1s (BudapestinI 9

In Cod Pelnplin 142, fol 1— 159 und öfter.
Catalogus bıbliothecae Vaticanae, Vol ed!  Q Stevenson

el dekRossı (Rom 1886).



SUOMMERFELDT, MATTHAUS DE COVIAS SCHRIFTEN. 599

Polonı ‚postilla perinsignıs ei LYy DO dıena. Hıec alıas de UÜracov12.-
appelları solet, furt plebanus Pragae “ afe Hıernach hat dıe
Handschrift, welche der Notiız des Balbinus ZUu Grunde l1e82%, den
Namen des Matthäus VvOonR Krakau 180 keineswegs In der diesem.
zukommenden oTmM aufgewiesen. Und da ferner eine VvVOoOn Matthäus
Voxn Krakan verfalste Postille heute In Prag nıcht mehr anzutreffen
1ST, wohl ahber des Matthıias VüÜN Liegnitz Postille „Vıdete QqUoMaM:
NOn mıch1 , kann mıt Siıcherheit Aln SENOMMEN werden , dafls
jener beı Balbinus yenannte Autor, gerade wie im Kall der
Breslauer Handschrift n]ıemand aNnders SCWOSCH ist, als Matthlias
VONn Liegnitz.

4ndlıe meınt Sommerlad z O., die be1ı Wisiocki,
Catalogus a16, Nr. 2140 gyenannte „ Sfavıstilla" SO diıe
SolemnIıs postilla des Matthäus VON Krakau Sse1IN. Ks ist dıes aber
unmöglıch. Weıst nämlıch schon der hel Wislocki . sich
Hndende Zusatz „JIractatus PerswSiws de SCHE celebrando CE-

mıt Sıcherheit daranf hın, dafs des Matthäus "Traktat „de cele-
bratione m1issae ** gemeınt 1st, ergıbt iınblıck ın dıesen 1:
Jahre 1459 geschrıebenen Codex, dafls daselbst fol 211 tat-
eächlich vielmehr das yewöhnliıche NCc1p1t des genannten Traktats.
„ Multorum tam elerıicorum “ und fol 250 der Schlufs „regnat DeL
eferna. secula benedietus amen“ vorlıegen. Der Zusatz 29 Kxplicıt
Lractaius, Qqul intıtulatur sfavıstılla magıstrı Mathe1ı de UCracovia
DersSwWS1IWS de SCDE celehbrando et cetiera Jhesus Chrıstus, Maria “*
gyeht auf Kechnung des Mıtte des Jaährhunderts lebenden
Magıster JaCcobus Parkossy de S70Tavlieze. Dieser hat ın ex
SEA eben den Traktat dem Krakauer Bıischof (späteren Kardınal)
18NEUS Olesnicki In Jängerer Wıdmung zugee1gnet. er Magıster
gibt in der Wıdmung (fol. auch eine Erklärung dafür,
WI1@e jenes von 13 nıcht ELWa dem Verfasser Matthäus
anf den Iraktat angewandte Wort „sSfavıstılla“ ZU verstehen ist
Die Worte ‚„presentem tractatulum, ut pote A hec HON tam efül=
cacıter QUam mirabıilıter inductum, qui OD Sul conpediosıtatem ar
dulcedinem et, sfavıstılla NOn IncCOoNCINNE vocarı potest, dignum duxı
oHerendum *, lassen fraglos erschemnen, dafs hier nıcht, wie
Sommerlad wiıll , postilla A lesen ıst. Sfavıstilla 1sS%
vielmehr gyleich suavıstıilla und ufls VON dem auch In alterer‘
Latinıtät bereıts vorkommenden Worte Sunayıllum qaülser aden)-
hergeleite werden

Dieser Traktat ‚„„Multorum Lam cler1icorum “ ist aulser In Cod
Lat. Monacensıs 185315 (vgl Zeitschrift iür Kırchengeschichte Zr

469), ferner auch in Leipzig, nıyersıtätsbibliothek 1304, fol
PE ZZIR() un In der Pelpliner Handschrıift 453, fol 51—65
unter dem Tıtel „de COTrvore Christi “ Lberlıefert In *elplin:

Desgleichen derselbe Traktat mit, anderer Überschrift ın Lie1pz1ig..
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Cod 273, fol 169— 186 wird derselbe Traktat gyenannt „ de
dispos1t10Ne eommuUnNnıcCcantis ad mıssam qaccedentis“ und ebenda
(odex 220° fol 2 „de frequenti celebratione af salnbrı
ComMmMuUnNı1ONE@ .. In letzterem Codex ırd fol ql Jahr, in dem
1ese Schrift des Matthäus (631 Krakau verfalst sel, 1388 genannt
Dieses Jahr 1st. auch unzweifeihaft adas rıchtige,, denn
Sommerla ö1 Q1ner Notiz Hıplers sıch anschlıefsend, AUS-

führt, Codex 1334 der Königsberger Universitätsbibliothek AQ1116
Einblick In dıe Hand-das Jahr 13905 trılit das nıcht Zı

schrıft zeigte mMIir, dafs Ger Traktat dort undatıert egeben ird.
Eınes der In der Handschrift iolgenden Stücke, das „Ltinera etern1-
tatıs“ hetitelt ist, datıert darauf erst VO  S Tage undecım Virg1-
1U 1359, und der sıch anschlıelsende ebenfalls ANODYME, Liber
sapıentiae ist. VO  3 Jahre 1390

Herner des Matthäus Traktat „de passıone®‘, der 1n se1ner
gewöhnlichen (+estalt das Incıpıt „ SCIHS; qu1a pOosSt hıdnum yascha
Het* 1at vgl Sammerlad 66), 1älst Ssich auch in Cod Iat
Monac 9 tfol 204—256, Kom, eX Palat Lat 418,
fol 20 976 und 1n den beiden Handschriften Budapest, Un
versitätsbıbliothek A fol AÄ. —  N und 48, fol H5210 nach-
welsen In diesen Zusammenhang gehören überdies dıe ‚„‚ Keve-
atlıones hbeate Brig1itte de Swecı1a de passıone Chrısti", insofern
nÄämlich q 1 diese sıch ın Codex Pelplin 2(3, fol 205— 9210
ıuınd &, zweiter Stelle In Form einer tatsächlıch Vn Matthäus
VOüR Krakau ZU (Genua 1m Jahre 1385 veranstalteten Sammlung
grhalten haben.

Irrtümlıch zusammengeworfen hat l A 64— 653
des Matthäus Traktat „de peccatıs alıenis“ miıt dessen
„ Sermo de peccatıs alıen1s‘. KErsterer indet sich aufser
den bel Sommerlad erwähnten Handsenhriften Krakau Nr 395,
Königsberg Nr. 8 ınd Münster Nr. 115 anch ın München, (Cod
Lat (744, fol 99  HR nnd in der Patro - Paulinischen {ırchen-
hıbhothek ZU Liegnıtz (vgl Gemoll, Dıie Handschriften der
Petro-Paulinischen Kirchenbibliothek ZUu Liegnitz. YOgT. Liegnitz.

Universitätsbibliothek 598: fol 170— 199 ; Krlangen, Universitätsbiblio-
thek 80, fol 194—210; Göttingen , Universitätsbibliothek, OCod Lüne-
burg 5 fol 103—1929 (vgl ebend Cod Lüneburg ö  9 fol 57) und
Parıs Bıbliotheque Mazarıne J41, fol 83— 10 und 993, fol JI
Nach letzterer Handschrift ist der Iraktat auch gedruckt bel Gu1do
ercator In Paııs 149%, vgl Haın;, Repertorium bibliographiceum
I’ (Stuttgart 209

Sz1llagyı 2 und f Dagegen hat die Unıyersı1ı-
tätsbıibhliothek Z Münster ihn ın Cod. 115 fol 105—140, wie auch iın
Dod 168, fol 138— 194 mıt, em Incipit 99  Fe  12 quarta pDOost estum
Palmarum ..
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1  , Der „Sermo “ hingegen hat das NCc1pIt „Ab oecultıs
mels munda M domine duleissıime Jhesu“ und ist unter des
Matthäus Namen ın dem 1407 gyeschrıebenen Codex 346, fo!
49— 59 der Univrversitätsbibliothek ZU Leipzig, ferner ohne den
Namen des Matthäus 1n München, Cod Lat. 6306D, fol-
und Cod 1at 5587(3, fol. 214 —915 vorhanden.

Kın Werk des Matthäus VON Krakau sınd möglıcherweise die
‚„ Postille de sanct1s“, welche sıch In Pelplin, eX 142; fol
161— 245 erhalten naben Das Incipit autet „‚ Corde eredıtur
a Justitiam. ‘®, der chlufs „„de 1N1mM161s nostris. (u1 Iaus ast, ei
gTaCla, potestas ei graclarum 46CI10 deo NOStrO in secula seculorum
amen *. Dıie Autorbezeichnung „Mathıe de Cracov1a *, dıe sıch
a Anfang und c& Schlufs des uCcKes ndet, könnte ZWAar sehr
u auch anf den Lnegnitzer gyedentet werden dessen KTE-
kaner Professur ; und die „DSermones Latıinı de sancet1is“, welche
ommerla In der Wiıener Handschriıft 4150 gefunden
hat, und die d1ie Schlufsbemerkung haben „ K1In1s postule de sanctis
DOor eirculum annı, dieta magistrı Matheı de KTacOV1a, qu] fuıt
predicatus In eta CNra eiyıtatıs Pragens1s“, sınd miıt den obıgyen
Postillen keineswegs ıdentisch, da der erstie der Wiıener Sermonen
das Incıpıt „ Ambnulans Jhesns 1UxXta Galılee® 1at uch
eıne Predigt des Matthäus VON Krakau, die 1n 0Cod Lat Monacec

8365, fol 07— —99 mıt der Überschrift „ Sermo de omnıbus sSanctis
Her magistrum Matheum collocutus“ vorliegt und den Anfang hat
„ L1ımete domınum OINNES sanclı e1us“, osteht nı1t erstgenanntem
Werke wohl SANZ aufiser Zusammenhaneg..

Endlıch noch eine Berichtigung In eZug anf Cod Lat MVMonac
1er sollten nach einer Notiz des Catalogus ecodieum

bıbliothecae Monacensis In fol 1069175 „ SErmMONES Mathaeı de
AUCracovıa“ enthalten S1IN. Dies ist 4Der nicht der WFall on
der and e]nes Geistlichen Johannes K.Opp, der In den sechziger
Jahren des Jahrhunderts den orölsten 21] dieses Codex E0=-
schrieben hat, findet; sıch daselbst zunächst 9} T1 68 unter der
gemeinsamen Überschrift „de dominı** eine Anzahl Traktate
vereinigt, die verschiedene Verfasser haben scheinen, jedoch

DerANONYM egeben werden. HKıs sınd 1m anzen Sermonae.
letzte derselben (fol 57-—168) hat das Incipıt „ VOS Nn  3
qul transıtıs DCL VIas, attendıte et, vıdete, 81 ost 0i10T a1cnt Ol0r

In Cod. Krakau 1490 (saec 1 159 Blatt) wırd e]ıne Predigt-
sammlung, die den nämlıchen Anfang hat, dem Przemisler an Ni-
kolaus Wiegand, späteren Professor In Krakan (gest. zugeschrıebenund die ebenfalls jenes Incipit aufweisenden Predigtsammlungen Cod.
Krakau 1635, fol 1— 184 und 1670, fol 8812 haben den Namen
des Matthä\us VO.  > Krakau, w1ıe scheint, ebensowenI1g.
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$ Än dıeses StücKk schlıelst sıch dann fol 169 —174 vonm

der an KOpPpS ohne Nennung e1nNes Autors dıe ıunter verschile-
denen amen sonst überlıeferte „ATS morijendi  “ 2 mıt dem:
Incıpıt „Cum de presentis miser1a exih1®®. Der chlufls fol 174)
Jautet „Quantum 81 passıonem dominı nostrı Jhesu assıdue -
cordatur e% sıhbı orates refeart DTO eadem.“ Darauf folgen dann
fol 175—1995, ebenfalls Von der an KOopps, dıe „ dıalog1” de
Papstes GregZ0or.

Neuerdings haben nicht NUur 1n seınem Werk „ Die
deutschen Sterbebüchlein Köln 1890 und Bürdaäch; Vom:
Mıttelalter ZULr Reformatıion L, 50—951, 134— 136 e1n be  In  rächt-
lıches Materıial über dıe verschiedenen, jene Ze1t entstandenen:
Artes morilend] zusammengebracht sondern namentlıch auch

Fijaiek, Mıstrz Jaköhb ParadyZa. Bd IL, Krakau 1900;
S 39092 .— 296 spezleile handschriıftliche Notizen ÜDer dıieselben:
gyegeben

Nıcht enthalten ist unter den obıgen (S Sermonen „de GEl

domin1““ derjen1ige , den Sommerlad 418 dem Matthäus.
Dieser findetVOn Krakau zugehörıg miıt jenem Namen yrwähnt

sıch 1n dem oft genannten Krakauer Codex 2044 to  f 104— 109
VOL mıt der Überschrift ‚„ 5SerM0 magıstrı Matheı de Cracorvıa de
CcCeON2a domin1“ und beginnt ‚„„AGcCcıpıte et manducate, Corinth.

Devotissıima presentis temporıs mente *. Er dürfte Anklänge-
haben d diejenige Fassung VODN des us Traktat „ de GOTDOTE
Christe, dıe S 0 mmerlad 4A nach einer 0OSeNer Handschrıift
mı1t dem Incıpıt „ Accıpıte ef; comedite“ erwähnt.

Nach allem Obıgen würde es beı den Prager Synodalreden
des Matthäus „Qu1d est quod dilectus“ und „Digne ambuletis‘®
Se1N Bewenden haben müÜüssen, ındessen 1äfst sıch In ( odex Krakau
2244, fol 719— 853 noch e1ıne drıtte Synodalrede des Matthäus
nachweısen. Dıese hat das Incıpıt „ Sobrıt estote, vigilate“ und
ist dort samt der Überschrift VOonNn derselben an weschrıeben,
der In dem (odex anch die anderen Synodalreden und ZWei Papst-
reden des Matthäus Von Krakau verdankt werden. (1  ıne Jahres-

(z+etrennt findet Q1C dieses SsStück auch untier dem Titel „De
pass1one *‘ VOT 1n Cod Lat. Monac. D001, fol. 107-— 116

2) Vgl Zeitschryıit für Kirchengeschichte XZT, 470 od
Lat. Monac. fol 199— 0210 nennt den bekannten Wiıener ne0-
ogen Nikolaus on Dinkelsbühl alg den Verfasser der Ars morilendi,
die eben jJenes Incipıt aufweist. Der ın Melk, Cod i sıch findende
Anfang „Cum omMmnN1um terrıbilium ** ist, nıcht Bewels für as Vorhan-
densein eines abweichenden Traktats wIe Sommerlad 69 noch
annımmt sondern dieses ist das Incipit des auf das Proömlı1um fol-
genden ersten Hauptteiles der S ATS-. Dieselbe findet sıch AaNONYIN
übrıgens auch ın Cod Lat. Monac. \
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zahl für die Rede „ Sobrıl estote“* sıch nıcht Y8aNAaNNT. Ihrer
Provenilenz W1e ıhrem nhalte nach verweıst S16 jedoch auf Prag
und die Zeıt VON LWA 1385

„SermMO0 SynNOodalıs magıstrı Matheiı de BFA DVTAL Z
„ S0Dr11 est0ote, vigilate, etr Reverendı mag istrı o domiıinı!
Quantumlıbe populosa, fortis ef munıta. s1t, CLVItaS, G1 tamen habet
intus Lraditores, forıs 0PPUgNAatOreS tam AStTUTOS In& eN10 UU@anı aNnımo
feroces, sollie1itos In mal10, magn1s aNnıma indiget prudentum CON-

sSılsS, callıde ;radatur, bellatorum auXılus, V1 opprımatur,
ecustodum ViIg1S, inopinate caplıatur (um ig1tur solempnI1s
ist  ‚ eiyıtas domiını virtutum Sancta, videlicet mater eecles12 miılı-
tantum, de U Ua dieitur ın psalmo S gy]l0r1988a diıeta SUNT de te,
LYV1LEAS de1, asftfuıtos 12 habeat tradıtores 1uxta illud Corinth.
forıs PUSDO, intus timores, necessarTıl forent 471 prudentes ad
aStUCHS obviandum, potentes ef bellicosı ad iInsultıbus resistendum,

ins1ıdiis declinandum.eustodes 1900241 desides a Sed qula DeC

prudens consılıum, Ne6 forte auxılıum, NO vigıl presidium prestarı
HOotESt in ebrietate vel sompn1 oTaVıtate, deo sobri1 est0tfe e1;
vıgılate. HT dixi prımo, quod &1071082 de1 ecivıtas Sancta mafter
eeccles12 astutos habet tradıtores, Nnecessarıı forent 1rı prudentes
. astuc1s obvylandum. Quis unım NOn videt, quomodo SCr
He malıgnus ecallıdior eunet1is animantıbus, enesis VeNEeNÖ SUO

nopulum Christianum infecer1t, quod simplices seduxerı%, u
multos COTUM, Qqul videbantur sapıentes CSSo , eGXcecaverıt, quot ?
nobiıles et potentes corruperıt, 162 ut. nunc 1am in illud, Qquod
apostolus ımebat, evenerıt, dieens Corinth timeo autem,
Nn S1Ccnd SCeTDENS seduzxıt kKvam, ıta COrrumpantur SEHNSUS vestrı
ei excıdant c simplicıtate, qUE6 est In Christo. sımplıcitate
quıdem eXcıderunt, Qqul uplıices anımo sanctı Chriestiani SSe volunt,
et tamen ‚b uniıtate rac]ıone ececlesie recesserunt. Et vıdete,
karıssıml, quantum dolo et, fraudıbus, mendacıs et; decepcıonıbus
eireuverıt dyabolus terram et perambulavıt, antequam tale SC1ISMAa
in eccles1a SCISCILATET, quot * adıutores et tradıtores habuerıt et
prochdolor adhuc habet. Olım Judam Christus inter disel-
pulos SUOS habult, 1am multos, et ut ıta dieam Innumer0S, Judas
khabemus Christinldelium et, ecclesıe tradıtores et Su1 psorum -

tinetores. Hu SUunt, Qqul Christum indigne susc]plunt e1, de Christi
Ppatrımon10 male V1vunt, Christum ın sacramentis vendunt et

Cod. etr.
Cod überschriıeben: inımi1ıcıs.

3) Ps. ist, gemeılnt.
Der Raum für die ahl ist iien gelassen.
Cod. quod.
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Christianum HNOINEN abentes, Christiane HON Vy1yunt. De prImıs
Joquıtur beatus Bernardus hec SEeTMONE domiını 1n 6ce

udas, inqguit, infelıx, Qul dominıcum VAaNcI manducas e1 contfra
domınum calcaneum levas. Qu1, quantı hodie sunt, Qqul deminıcum
N manducant e{i, cConira domınum In operıbus SU1S calce DOT-
eueciunt. Quanti, Q ul de altarı vivunt, qul et altarı Serv1unt,
yMmo dominı altare PTO nıchılo dneunt. Heu quod magıs dolendum,
quantı SaCerdotes sed falsı sacerdotes, Qqu1 N Christi sSnmunt
e Christum concalcant presentandı fecore Juxurıe, infect] VeENeELO0

Nequ161e. Ist1 Sunt Judas Starıoth, Qqu1 Y1C1088 In melıus MU-
taverunt. Utinam natı HON essent hec ille Vıdeant et Pro-
bent hoc tangat 11108 , Qqu1l reddıtus benefie10orum percipıunt,
sad ecclesı1e nıhıl servıunt, NC horas quıdem dieunt, qed exercent
superblas, COTreGas congregant, venacıonıbus insıstunt. Hoc üut1que
nOoN est altarı Servire, <ed demon1, nis1 forte DeL h06 a lGarı Suf-
Nneienter SEervire reputent, qu1a temnoralıa bona ecclesie bene
defensant, et alıquando promovent e1 multiplicant. sed h0C a l1-
quando CUUC vel plus aceret m1ıles vel Tusticus vel USUTAaTIUS vel
5  US. Alı SUNT, Qu1 4080 dıiligunt MUNOÖTa, Secuntfur retrıbuciones,
u% nolınt baptızare DPUECTOS, contrıtos absolvere, infirmos DTOCUTAar®
vel Inungere, nubentes copulare vel mM1ıSSas egere, nisı PACcTO
deecreta pecunie precedente, 169 uft yvideantur imphicıte dieere
quodammodo ıllud verbum blasphemie, sacrılegam: quıid
witis ıh1 dare, e CO voblıs euUum tradam. De talıbus OQquU1tur

beatus Bernardus SUPEr cantıca SETINONE quant!, Inquıt,
hodie de h1s, Qu1 anımas regert Susc]1p1unNt, scilı1cet quod SIN E
m1iserabilı gem1tu dieendum NOn est, Chrıisti obprobria, sputa, fNa-
wella e Clavos, Janceam, CrUCGEMHN et mortem, hee omnıa In ornace
avaricie condant D et profligunt In aCcQquls1cl0one turpIsS quesStus et
precium unıversıtatis NS marsublis ineludere festinant. Hoc solum
Sane uda Scharıoth dıyvergentes, quod Jle horum OINNO e 0-

umentium Certo denarıorum merıto CONDENSAVIT, ist] Vvoracıor1ı 1N-
Hec ille Habetg]uvıe Iuerorum infinıtas exıgunt pecunNl1as.

autem NOn solum Christus, sed et eccles12 1 iideles SUl u0osdam
tradıtores, deceptores. Orte enım sunt nonnullı, Qu1 de bene-
ficuNs domıno nostro inpetratis et obtentis vıyrunt ei ltantur,
et nıhılominus 1pSUm tradıtorie perseCUunNtur, ut possıt dieere illud
Psalmı homo Pacıs MmMee, in QuUO speravı, qul edebat
Me0S, magnılicavıt 16 supplantacıonem. Sunt ec1am quidam,
Qquı MasNas indulgenc1as predicant HFÖ modica pecun1a de magn1s
USUr1s, rapınıs ei furtis, audacter absolyunt Dro mMaxX1ımıs scelerıbus

1) Cod probant.
Korriglert Aaus ursprünglichem: confluant,.
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et peccatıs, tanquam venalıa SUNt, modicam vel nullam penıtencliam
ımponunt, ec1am facılıtate ven18 homınes ad peccandıum TONOS-
reddunt. Qu1d alınd SUNT ales, delium tradıtores, predi-
catores seculı Y verı seductores et confusı contessores. Ysalas
propheta ayt popule MEUS, Qqul te beatum dieunt, 1psı te decıpiunt
e yıam STOSSUUM LuU0TUumM dıssıpant. Ysale tales enım intantum.
decıpıunt homi1ines, ut, Luxta prophetam Zech1e 13, yvıryıllecent.
anımas, que NON vıyunt, e1 mortincent anımas, qu® NOn morJuntur.
Dum e18 venıam promietunt, QUOS NeC absolvere habent, NeC Pro
am levi sacrıficacione ahsolvere POoSSUNT. Secundum ergo meltı-
udinem Lrad1toruMmM, decencıonum ei fifraudum absque dubıo 0CEeES-

Sarıa est muitıtudo sapıentum, (JUOTUmM cOonNsili0 e doecetrina dırıgatur
opulus, ut sc1at, quıd tenere, quid credere, CUl Conmiıetere,
vel eCul debeat adherere. Multitudo NamMque sapıenkum Sanıtas
e8% orbıs terrarum , Sapıent. et Proverb. er1t salus, u bı
multa consılıa. Siend nım ay% Tulıus In 1bro de senectute: HON

virıbus, NODN velocıbus aut celerıtate T1 esn generantur,
sed consilıo e% SCIENCIA antıquorum. Sed quale Consılıum, ü  3
„behit populus, dum, Quı sc1unt, nolunt, Qqu1 volunt, nesc1unt.
Krubescunt enım, dedignantur vel saltem attediantur magnı relatı
e 1rı sCc1eENTES, predicare ei confessiones andıre aunt CL DO=
S1ıt1s Indigenceus ;CU DAaL6. (lontra U UOS loquıtur beatus AÄAmbrosius
TO de offeus: quıd tıbı rodest habere saplencıam, G1 consiılıum

l consulendi copiam includas, elausıstı fontem , ut HEG

t1bı ne6 alıs prosit. Conmietunt autem proprıium STeSCM regiminı
V1Car1ı0rum, qul nedum 12Narı sunt, sed eT, quod DE1IUS est, CONIDNES-

SaC10N1bus et ebrietatıhus quıibuslıbet e InpudicHs sunt intent],
ıta quod, 1 Qqu1s In extrema necessıtate posıtus econs1ıl110 indıgeat,.
quomodo dyabolı 1aqueos e1 gierne dampnacıonıs evadat,
oporteat consılıum QUEIETO ın ludo, thaberna, pPro serıblita vel
OTEC2. Est deus terrnbilis ıIn consılus SUDÖT filios hominum.
Quomodo, qu1 talıs est, hominem In aıtıculo mortis
posıtum bene expedire, prudenter consulere et sacramenta devote
PTOCGUFAaLG valebıt Quam modieum e1 talıs consiıllarıus valeat,
eStTAatur heatus Ambrosius: multıs prealiegato advertendum, Inquit,
quod In requırendi1s econs1ıhuıs plurımum valeat yıte probitas, virtute:
prerogata benevolencıe facılıtat, &raclam, Qu1s Nım In SC1eNC12.
fontem requlraß, Qu1 de turbıda AQqU2 potum petat ? Ltaque ub}
luxurlia, ubı intemperancla, ubı Y1cC1orum CONIUSIO , QuU1S inde a1ıb!
alıquıd a.(} haurıendum existimet, QuUI1S utılem 1udıcet alıene, Qquem.
vıdet inut1ılem SUe vite? Quomodo nıım potero iudicare euUu  S

eoans1ıl10 super10rem, Q UEIM vV1deo morıbus inferiorem ? Au e  =

Von Hand des Jahrhunderts durchstrichen und Rande:z
venlalıa.
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doneum putabıt, qul mıhl det consilium , Qqu1 NOn dedıt sıb1, et
nıs1ı oOu  = VaCcare ceredam, Qul <1b1 NOonN vVacat, CMIUS anımam voluptates
06cUupanNt, 1lıbıdo devincıt, subıugunt cupıdıtates e perturbant. Hec
]1e Cum erZO multı ob 2106 incurrunt periculum , Qqul HNO

1abent directorem e1 bonum eonsıllum a{ NOD minus dampnetur,
:qu] malum econsıli1arıum SECQULLUT, quantum G1 OeCO0 ducatum
prestai, am bo ın foveam cadunt, Math 15 Omnes P Qqul aNta

perıcula ecernıtis et salvarı cupıtıs 1uxXta eonsilium T”hobıje o omn1ı
tempore deum petite, ut V12S vestras dirıgat 1 eonsılıa vestra In
1DS0 permaneant, ut, 1 NOn poteritis 0N0S consiliarıo0s habere,
POSSIÜLS 0X deo eonsılıa vobıs 1PSIS consulere , et 0bD hoe yıdete,
10 cCOTdAa vestra TaVeNTUr crapula et, ebrietate, u69 yvinum
nım e1, ebrı.etates aunferunt GOT Osee 4, qed DOCIUS Sobr1l estote
et, vıgılate.

Sacundo dıx1, quod, qula sancta mater eccles12 forties habet
oppugnNatores, necessarıl forent 1rı bellicosı a Dotentes a Insul-
tıbus resistendum. Quam fortibus a% fortıter oppugnetur
gccles1a, 1000381 ast nNecesSse probare, CULL oculıs nostris y1ideamus eP1-
SCODOS eXpulsos, {ugatos CaN0N1ICOS, incarceratos ‚bbates, ple  n
06CC1S0S, e% tam monasterı12 eccles13s spolatas, et quod hıs
amplıus est, COUu 1psam Romanam eccles1iam reg1bus ef; PnNG1-
pıbus, cardınalıbus 1 ePISCOPIS QCT1IUS inpugnarı, ita ® ut possıt
querolose dieere ıllud Canticorum iı matrıs LE pugnaveruntg
ontra m iın UQUO verbo sufle]:enter datur intellig1, unde or1g1-
nalıter pPersecuc10 e INpUgNAaCcIO ecclesıie aNntia provenlat, dum
dieit {L111L, Qqula sıne dubio PErsEeGcUCcIONIS apostolice ei; discess10nN1s8
,D eccles1a ei all1L0orum malorum, que fiunt principalıter , eleric1ı
sunt in Qu1s nım hoe SC1ISmMA susc1ıtavıt, rTOES et, prin-
Cpes COorrupıt et populum seduxıt, nısı elericı? Quis umq uam
tyrannorum celerum in vasıt, Cul LOn aliquıs de clero ServVut, eonsulutt
vel adhesıt. Nunquam enım Lam andacıter tyrannı eler1c0s inva-
dunt, G1 NOn de celericorum auxıl10, defensione vel favore, econs1ılıo
vel saltem dissımulacıone sperarent ant de BOTU pessima v1it2a
malıcıam eXCUSAaC1IONIS ei $u1c10N1Ss haberent? Unde beatus Bernar-
dus iın SEerm0nNne de GCONVersi0onNe Sanctı aul Nunc, iNqult, quıidem
ZTAaVIUS os% ILL, GCUu  S persecuntur, qul 3D utıaue Christianı d1i-
Cuntur, aM1C1 tul, deus et proximı adversum LE appropınquaverunt
et steterunt. Conmutasse videtur econtra te ıunıversitas populı
Christlian1, egT0SSa est In1qu1tas sen10ribus 1ud1ıc1bus, Q al vıde-
hHantur regeore populum uum.,. Jam HON est dieere , S S1CcCud populus,

Am Rande fornicaclo, vinum et ebrıetas aufferunt GOT:
Cod ltaque.
Das Wort L, Rande VONn späterer and wiederholt.
Spätere and schlebt Aüß- VOI ‚„ Sicud * eEIN
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S16 sacerdos, Qu1a 10© q11 opulus NneC SaCcCerdos, Heu, heu, domıne
deus, Qqu12 1psı SUNT. In Persecucı1one tu2 Primı, Qu] yvidentur 1n
gcecles1a tua prıimatum habere Sorore principatum , S10n
Preoccupaverunt, apprehenderunt minuclones unıvrersa de1nceps lıbere
.e% partıcularem tradunt IncendioO C1v1tatem, mısera GCON VOI-
S2C10 tue plebıs uniıvrersalıs ST subvers10; heec Jle Igitur SDVONSa
3d principium et, radıcem malorum Tacıonem nabens, nomınatım
21 solos fnhos matrıs ıncusat, quası so11 sınt iın culpa. Sed atten-
dendum est, quod signantur, dieit, non fratres, HON filıı patrıs, sed
fill, Inquit, matrıs Mee, videliıcet, quı1a NON habeant patrem
deum, sed SUunNt patre dyabolo, querentes sola bona matrıs tem-
poralıa, UU6 hıe intrare, NON autem bona cetera patrıs, qu®
sunt ın celo Propter temporalıa enım tam fortiter pugnant e
tam studiose laborant. Nune ig1lbur, karıssım1ı, 1uxta econsilium
apostolı 3, Kphes indulte VOS armaftfura del, ut possıtıs stare
adversus insıdlas e% hostes ecclesie, HON solum resistendo , sad
K0OS ec1am victoriose debellando. Que sunt auLem ACMEa nostra,
quıbus possunt hostes nostrı devıncl, apostolus ın capıtulo preal-
Jlegato, postquam deserıpsıt multa CNra spirıtualium ArMOru—M,
quıibus debet homo muniıre , ut pute 0Or16cAam lusticle, SCULUM
{1del a1 gyaleam salutıs, postherea, quıbus debemus hostes invadere.
nde dieit g g]ladıum Spirıtus assumıte , quod ast verbum de1ı
DEr oracıonem et 0bsecrac]onı mul Lempore 1ın spirıtu
in 1PS0 vigilantes ıIn OMnı inconstancıa. rma Org miılicıie nostre
NOn Ssunt carnalıa, » Corinth. 1 sad predicacıones verbı de1l e1
devote OTAacC1]10o0nes. Unde ef, Deatus Ambrosius, s1cud allegatur ın
(anone 2 questione 316 ay%t non ® pıla querant ferrea
OChrıstı milıtes 0ACTt0s rTeDUSNATE, NON naves © sed dolor, HNetus,
0Trac10nes, acrıme &unNt mıhı MNa adversus milıtes. Talıa anım
sunt munımenta sacerdotis, alıter 196 e0 Nec 0S5SSUum resistere,
heec ille. Kt ut verbis Boeci de consolacione uütar, hysıcı SUuMMAa
videlicet deı sapıencla talıa nobıs contulerat C  A, QUG, nısı prıas
ablecıssemus, invicta NOS Girmitate tuerentur; sed qu1a prochdolor
hee abliecımus et negleximus, adıutorium de] NOn QuUET1-
INUS, Sed SUETAaMu In principıbus, ın filis hominum, ın quibus NOn
est, Salus Psalm 149 1de0 invenerunt NOS hec mala et;
dorsum nOostrum fabrıcaverunt peccatores. Scrıptum enım est;

AÄAm Rande unten von derselben ateren and diligere.
2) Am Rande potestatıve.

Am Rande ONn derselben späteren Hand: Capıitulum SECQUENS
wı]ıde ibidem, eclam Convenlenclor, ub1 secundum SEeECULUrUM invenles.

Desgl. 1ON überschrieben hinter „ierrea‘”.
Desgl, ‚„ cOa4CLOS- verändert In ; CORCLUS :
Desel ZUIH e1l In Kasur und verändert iın OR

7) Richtig vielimenhr 143 und 128
Zeıtschr. K.-G. XXINL,
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maledictus homo, qu1 confidıt 1n homine e ponıt Carnem brachium
SUuNnl, et recedit domıro GOÖOT e1us, Jeremı1e Propter h06:
en1ım nobiles, potenNteSs e divıtes eC1am prıimum promoventur, Quz
NeCc se1unt N8C yvolunt, y erubesecunt Propter ho6
elerıcı Curas princıpum tam studiose SsecunNtiur, ubı NeC possunt
OTaGl0onı VaCcarö, solum nt bona temporalıa defensentur Kit anl-
quam bonum q1% humanum querer®© auxılıum , ubı potest abert,

domınum temptarı videamur, oportult amen illud ‘ facere e
illud NOn obmietere, 1de0o mag1s In 0T2C10N8 a deum Q Ua ın
DromMOCIONE homınum conüdere debemus, Cum bonum et melius
q1% conüdere 1n domıno eonüdere iın principıbus, Psalmo 11  A
mMmoO0 DL oracıonem debemus 1060 NOn ımpetrare , ut humanum
adinutorıum aAs1E e1 prosıt, quod SINe de1ı gTaCcla NeC habert
poterit NeC prodesse. Non Nnım 1Im multıtudıne eExercıtLus V1C-

Cu1us üguramtor1a , sed de celo fortitudo est, 1. Mach 13
habemus Kxod 17, ubı dicıtur , quod Moyse levante Manus,
vincebat Israhel, S1 autem paululum rem1s1sSset, superabat Amalech.:
S1 Amaiech, opulus Christlianus NOn VINGC1T, h06 videtur DIO=
venire Trem1ss81Ss manıbus et, tep1IdIs oracıonıbus sacerdotum, Qul
NOn incongrue designantur HOL oysem 1uxta ıllud presbyterı
Moyses et Aaron in sacerdotibus eiuS, pf sıne dublos1ı rTacl10ne
e1 sine dissimulacıone [S1| perpendere volunerımus, In nullıs tantum
defectum S16ü%t 1n his, QuU®6 a.(1 elericorum offeı1ıum pertinent, 1N=-
yveNımuS. S1C enım propugnant HOS tales obıles et milıtes, ut
NO multum invyadamur. Laborant rustic1l, fame MOT1amMur,.
operantur artılices, vestiunt mulıer8es, aAducun necessarı1a TCa-

LOrES, ut ın terra Ha quası In OMN1IDUS habundemus. Sed Qquot
QUESV , in spiriıtualibus Sunt defectus, Qu0%t sunt locata rec12
veritatis predicatorıbus, quot homines seducuntur 1gNarıs vel malıs
confessor1bus, Qquo% sımplıces pEeSSIMIS eXxempIIS sacerdotum COT-=-

rumpuntur. Quid bon1ı per nNnOsStras OTacClones Inpetratur, quıd malı
Der nostram dilıgencı1am impedıtur, af verbis hbeatı Gregormn utar,
omelia Qqul um DEr hıgwam nostram CONVersı SUNT,.
qul de SO nostra increpacione correptı pen1-
enclam egerunt, QuU1S Iuxuriam nostra erudic10ne deserunt, Qu1s
avarıclam, QuU1sS superbıam deeclinaverıt ? Nos ergo pereunti] populo
AUCTOTES mortis 9 CU1USs e6SSe debemus duces a vıtam,
nNOStro peccato populı turba prostraclone, qul1a acıle nostra dil-
XENCIa a,d vıtam erudıita NOn est; he6 ille Cum 1916r , karıssımı),.
metiuamus illorum temporalla, sSem1InNeMuUs 18 spirıtualia et iıllis.

Cod. ursprünglıch: e
Cod. quod.
Cod. sacramentum.

4) Cod. faclte.
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laborantıbus et repugnantıbus HIO nobıs Corporaliter , induamur
AIa Jucıs, ut spirıtualiter predicando, bona exempla
an e devote 0rando. Quod qu1a NOoN potest fier] In ebrıetate,
et 03 ho6 nne OFrare voluptatem. Dum ea  - reputaret ebrlam,
IX} Helus dıgere paulısper vinum, QUO mades, egum Nae
ecı1am In plgTr1c1a ei SOomMpnı grayvıtate. Unde salvyator instante
tempore trıbulaeilonis Sue et, discıpulorum , dum B0S a{ oracıonem
amqguam a.d PUSNam spırıtualem hortaretur, yıgılancıam premisıt,
d1icens, Math vig1ılate et 0Tate, u%t NON intretis eifc. KrgX0,
karıssiml, ut SIEIS a,.( hanc expeditı a ‚Diles, HON VOS In
ebrietate, NeC6 SOMPNO agravate, sed sobn1 estote e1 viglate, QuUO
3( secundum.
x Lerc10 Quod, qu12 sancta mater ecclesı2a habet S0[11-

C1Itos insıdiatores , NeCcESS4aTrTl forent eustodes NN des1di0os1 d
insıdıias precavendum. Nam 1 unerınt prudentes ad consıl]lan-
dum , fortes a vellandum , DAaX proderıt, N1ısSı ec1am sınt dili-
gyentes a.( custodıiendum, ut ayt B0oec1us, s1cud 1n UuN0QUOQUO

mater ST dilıgyenda, NEY ULQ UAaAM enım yabolus tam COP10SE
71Z4AN1am SUu2AMM seminasset, NUNQUaM 316 semmine SuoO mala mul-
tıplıcata essent, nısS1ı homines in SOPOTE neglıgyenecie dormirvıssent
dieente salvatore atth 1: GUmmMm dormirent 1nercla, torpent,
eundum yl0ssam, UL, qul d utelam et eustodiam homınum sunt
deputatı, venı INIMICUS 21 supersemınNat 7z1zanıam In med1i0 Tr1t1C1.
OCum autem erevıisset herba e1 fecisset, ructum SUUuUM, un apPDa-
ruerunt 71792123 VICIO. Quis NON vıdeai, QUam multiplex o1%
abhomıinahbılis zodoma, QUam modieum reputetur Symon1a, UUa
CONMUNIS S1E 9 quanta conmittantur adulter18, fornicacl10ones
ei Stupra, UUa levı pendantur mendacıa, raudes et per1ur8a,
rapıne Seu furta, 0PPressIONES Pauperum , vestium , SUDÖL-
Aua eiıborum et addıclones quarumlıbet inmundissimarum et
abhominabilium voluptatum. Qqu1s contra hoc vıgılat, Qqu1s
saltem clamat Dormitaverunt prochdolor et dormıjerunt,
Matth Faectı sunt, ec1am C2 mutl, NOn valentes Jatrare,
Ysale 2 e Matth 2 dieıtur? S1 scıret paterfamıllas, Qu@ hora
fur veniret, vig1llaret ut1que et HON sineret erTfodı domum Halnl.
Et NUunNc 1am In orbe ingressa est Der fenestras, et fur 1a venit,
ut uretur et mactet et perdat, e Iupus rapıt et disperg1t OVES,
Joh Morıtur ImMpIus impıjetate SUua, CWUS sagwınem de MNanl
speculatorıs requiret, de Qua zechıe y MM O multis 1urıbus
lustus pert, et NEeEMO cogltat, et. Yaal10 dormıunt internı
vig1les, qu] eustodire debent civıtatem. Prelatı scilıcet et enratı
duleces capıunt SUMPNOS, induantur ySSO et Purpura, epulentur
coct.die splendıde secundum dieentem uce 16, ut robent

Cod splculatoris.
40*
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nOonNn pPastores, sed mercennar10s, ad Q UOS NON pertinet de ovıbus,
Joh II ut 1pSa videantur dieere GUu Caym numqu1d CUusStos
Tatrıs mel sum ? Kr  I  0 CH  z tales sınt, totum pondus preilu
versum est ın Saul, e  um 31 Sieud culpe subdıtorum maxıme
vergunt ın prelatorum Unde in Canone, distinec10ne
606, Ccapıtulo dieitur: infer1orum ordıinum Cculpe >W0| nullos a,1108
referende sunt a neglıgentes desidesque rectiores, Qu1l
multam SCcDO nutrıiunt pestilenciam , dum austeriorem dissiımulant
adhıbere medicinam , a quod YTaVlus ST et Ssine dom1ın9, Nımıs
horrendum eunetis rectorıbu et curatıs Non enım solum Te1
Sunt In 1st1s8, Quı negliguntur , sed ec1am 1n IS Qu1ı salvantur,
quando solum DEI C0OS NN dirıgyuntur. Unde Augustinus In TO
de pastorıbus: attendit, Inquid, OYVIS forte preposıtum male
viventem, 1 ecline oculus regula domını a1, intendaft, homınem,
et 1NGC1P1E In corde SuO dieere: 81 Prepositus IHNEUS S1IC VIVIT, OO
Qqu1s S U: qul HON [2Cc1am, quod ılle facıt ? S1 o6cıdıt. VEn

fortem, quıd de illo, YuUeHM mortificaverit, dico karıtatı vestire ”
Kit; S1 vırunt OVEeS e ortes sunt ın verbo dommın1, CUH Qu1 ıIn
cConspectu populı male vivıt, quantum In est, QUO
attenditur 3 occıdıt Non ergo sıb] blandıatur, Q u12 ılle MOT-
Suus NOn est, sed 1pse homicıda 88 Omnıs enım, Qqul maljle
vivit In CoNnspectu u  9 quıbus proposıtus est, quantum In

oce1dıt efi fortes.est 7 Qui OT, imıtatıur malum prepositum,
morıtur, qu1 NOn ıimıtaiur, V1VIC, GUMH, quantum 3 illum pertinget,
ambos ocec1ıdıt. SJimile dient. Fractans ıllud, Exodus 28 applıca
a te, Aaron. S1 QU1S ıg1ltur sunbdıtorum est, Qul proprıa OCUra
cavealt s1b1, NON amen SUUuS GAasSsus SUO MINUS imputatur pastorı
Est enım ın 1PS0, ut OVlIS cadat Audacter dico: Qqul provıdere
debet anımabus, tot anımarum homiıiecı1da est. Tantum CrSZO per1-
eulum intuens, Salomon quemlıbet CUrabum, Proverb. 6, S1C hOor-
tatur lı m1, 1 spopöonderıs, Pro AM1C0 LUO , defixist. apud
Taneum 10008 Luam, fac CT20, quod d16G0, !ı m1, et temet1psum
lıbera, qul1a inc1ıdıstı In Manl um PrOoXIm], discurre, festina, suscıta
2M1ICcCUM uum, dederis oculis tuls, dormitent
palpebre tue. Pro aM1C0 Namd ug sSpopondit, qul offic1um vel
beneficium SUSC1PIENS ad eurandum de pProximo, vel orandum PrO
CO, afülxıt apud extraneum, defixıt et iın Nan us proxımı
inc1ldit. Quı1 316 PTIO 110 labore tenetur, quod NN solum SUUM,
sed ec1am peccatum ıllıus de Manu Su2 requiıretur. Diseurrat
ergO un d deum devote 0rando, HUU a iıllum diligencius
exhortandum festinet, quod dum Suuh ıllıus salutı nullatenus Pr6-
onendo suscıtet amıcum, ut, S1 infirmitate peccatum incıdat,

Im Manuskript der Raum OHNen.
2) Cod. geändert procuratıs,
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IN amen 1acere 6i quiescere HON permictat sqed Qqu12 SOM PNO
lentus M1INUsS bene suscıtat, CONSTUGC subınfertur: NOn des SOIL.D-
HU OCulıs Lu1s, HNeC6 dormitent palpebre cue, ut gylossa. Sompnum
dat Oculıs, Qqu1ı subdıtorum anımam omnıno neglıgıt, dormitat autem,
quı reprehens1ıbiliıa gyestiu coZnNOosCIE, sed propter mentis
tedium dıgna interpretacıone NOn corrıg1t. Cum vigılare
debeatıs, ebrietas autem SCHMDEL SOM DNUM inducat, CU1US exemplum
habemus In Holoferne, qu1 lacebat nım]a. ehrı.etate SOPILUS, Jl
dıth Krg'0 16 ebrietate NEeC SOM PNHO vacate, sed SO bT11 est0te
e% viıg1late, UUuO fuerunt verba vestre reverende propoSICLONIS.
In quıbus verbis docentur clerı61 e1 prelatı, quomodo debeant
habere ad 1PSOS ei temporalıa, quomodo a.( Prox1mM0S et spir1-
tualıa, ei YUO a prımum enendo MENSUTAaOM, vıvant moderate, ei
qUuUOÖ ıd secundum , 1n habendo anl vıdeant oculate. ıımum
innultur, ul dieltur, sobri1 estote, ad ytum sobrıu et DIG
ei iuste Y1Iyamus ın hoe SeCulo; secundum , Cum sublungitur: et
yigılate, Matth 13 quod unı d1c0, omnıbus d1ico Unde ei ad
L hymot. tu VerQ0 vıgıla ın omn1ıbus, labora, ei PTO ambobus
dAieitur a1mul a essal HON dormiamus S1CU et ceter], qged
vigılemus et sobrıl SIMUS 160 primo, quod docentur clerie]
a prelatı, uomodo Sse habere debeant ad 1PSOS et temporalıa,
ut videlıcet enendo ®: yıyant£ moderate, u dıeıtur:

De-aobr11 estote. Brevıores Nnım eXiSuTa Istiıne designat.
hbent KNım sacerdotes a% cler1c1 S1C moderate vV1vere, ei 1uxta iıllud

etr CUuI modestıa et timore CONSC1eENCLAM habere 0onam,
ut maodest]ıa not2a 1 omnıbus hominibus, a Phiılıpp
Kit QquUamVv1sS 1n omnıbus a SUram vıvere, modum tenere de-
beant, ST0OTUMmM amen inmoderancıa4 spirıtualıter elerum econfundıt
et populum scandalızat , 31 videantur eler1icı diyıclas cupıde vel
AaVare CONSTESAaTG, vel ecl1am easdem superfiue et ale dilapıdare,
.0 dignıtates ambic10se anhelare vel ad vilıtates scandalose
applıcare. Debent CI 0 cleric1 divyıiclas HON cuplde et, OCON-=

9rTOSAaTO, secuNdum apostolum, dıyvıtes volunt ier], inc1dunt
in 1aqueos et temptaciones dyabolı ef desıder12 multa inutiha et
NOCIVA, a Y'’hımot Nam quantum maluıum facıat avarlcla,
auyudıte CULH horrore Petrus eniım Ravennensıs tractans iıllud
XO 3 quo dıxıt Aaron! AUCUuH dederunt ıh1ı e AUTUuH prolecı
in ıgnem. HKit; est hıe vitulus, S1C Inquit: andı eIS U,
Sacerdos AVare, AUTUmM t1ıbı datum est HON LUO, CuUumM habes p..
trımon10 vel abore, sed oblacıone nde!ium. Sad accentum ın
jgnem mictere est, in 1ps1us CONCUPISCENCIAM COord2a hominum 11 =
ÜNammare; 1&N1S Nnım a Varıclıe secundat ardorem, et in hune jgnem

(Cod promictat.
Cod SUuMmMUS,.
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QL1ICHIUS AUrUud mictitur, UO0TUMm maxıme exemplis gıtur, ut Arn =
denter ametur. Que est enım Subvers10 maxıma. populorum ?
Nonne aVarıcla ? Hec ılle Kit 1de0 optıme subdıtur: af, TeSSsSus
est hie vitulus, Der quem secundum Xy]0ssam designatur soc1etfas
gentilium ydolatrıe deditorum. Ob 2106 nım Christiani d instar
yıtulı lascıyıunt et Qquası SOC1H gentilium gentilıter vıvunt, Qula
SaCETdotes mercennarıl propter aVarıcl1am omn132 yılıa permıctunt
eL, dummodo possınt habere luerum pecunıarum, nıchil CUrant
perdicıonem vel perıculum anımarum. nde beatus Gregori1us
omelıa ewangelistarum : Qquası s1I6DCM, inquld, lupus dıssıpat,
dum populum üdelium yabolus PDOr tem ptfacıonem neca Ssed
econtra hoe mercennarıus nullo zel0 attenditur, Qula, dum gola,
exteri10ra CoNnNmoderare querıt, interi0ora XTEZIS dampna negl1-
yenter patıtur in infra. Dum enım honorem amplectitur tem-
poralıbus econmodum etatur, OPPONeETE contra perıculum
trepıdat, hiG, quod dılıgat, amıetat. Debent enım Sacerdotes,
eler161 e1 prelatı C YUE habent de e6Gles1ils, 1O011 superÄue vel
male dılapıdare. Patrımonium anım erucıhxı eST, quod 1D  e Christus
nobıs Sag WINIS Prec10 SUul promeru1%. 41 advertat, quantium malım
sıt, e1 quanta DDa dienum, de PreG10 Sa& WINIS Christi ditare
hystrıones, meretrices vestire, del1c118, uxXxurıe et vanıtatı Servıra
el pauperıbus, quıbus datur, sacrıleg'a impietate surııpere.
Unde beatus Bernardus in epitola a KFuleonem: dignum, inquıd,
est, ut, Qqul altarı SEerVIS, de altarı V1vas, antfem de altarı
iuxurierıs alt superAuas, ut inde CONDAareS tıbı frena aUured, AUreas
ellas, calcarıa argentea, varı2 X71SEaqUE pellicıa GOollo gf, manı-
bus, OrNatu purpurı10, diversitate den1que quıidquid preter 0$S-
sarıum . vıctum a.0% simplicem vestitum de altarı retines, tantum
NOn est rapına, a8t sacrılegı1um, est ıdem vyılıus de vıta elericorum
reSs, Inqu1t, bauperum NOn pauperiıbus dare Par sacrıleg1l amen
LSsSe dinoscitur, N6 patrımonl1a sınt facnltates ecclesiarum,
et sacrılega eis ımpletate subrıpıitur, quldqui mıinistri ultra viıctum
accıpiunt ei vestitum Debent YUOQUE elerie| ei Telatı Z  ©  3C Q
gnıtates, NOn autem V1C10Se, anhelare, Qui enım tales sunt,
dıant CUmM yremore beatum Bernardum ın libro de vıta celericorum
SIC dieentem: Ayo ErSO , ludieium fiet ın hils, Qqu]
presunt et, potentes, potenter tormenta paclentur. Ascendet OI-
bıa ua  9 SCHMPET sequere mM Luum, scilicet dyabolum; NN
ublime vıideant Ooculı tul, festina multiplicare prebendas, 1nde ad
archydıaconatus evola, deinde aspıra a epISsCcCOopatum, Ne9C ibi *
requıem habiturus. Quantum SrZO S1IC 160r a ASCENSUM, QUO Prü-
grederıs mıser? An ut abh alc10r1 gradu 6  S qa1t; ZTaVIOT ? Nec

Cod festitum.
2) Cod. 1bıbi
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enım S16 paulatım decıdes, sed amg uam fulgur impetu vehementiı
quası aiter sathanas subıto deicler1s8. Debent ecl1am cleric], prelati,
SaCErdotes HO07 2R vıilıtates scandalose applıcare. Per hoc
eN1m, quod Sacerdotes tam - bon1ı forı Sunt, quod VIX est. tam vile
oflicıum, VIX 0OPUS tam abıecfum, quın Inven1atur Sacerdos, qul
ıllud 266ePrat. nde un us e81 procurator, COquinarlus, 21108
raptor, theolonarıus, a I1US Camerarı1us, vel forte DTEGESSOT a VeIr-

nNAaculus multıplex. 1Lile deecurrıt mendicando Dor abernäs, iste
<educendo PEI vıllas. Per heo, inquam, ec1am simılıa,, a tantum
despectum elierus devenıt, S1C yiluit sacrılcıum coctidie, quod
vilescıt, NeC multus o1t hOTrrOor clerıcus Her], vel SHOS permictere
cleri1carl, nis1, ıInquam , ın hO06 divıtes propter pıg wes prebendas
facıunt, o1 AÜuUPDer6s, Qqu1a melior1 odo nntrıre Nnequeunt.
Audıant in hOo6 culpabiles et ec1am 1ON culpabıles , Qqu1a ec1am
bonı propter malos habentur comtemptul; audıant, 1nquam, Y Gu

pudore. S1C enım ay% Gregor1us Nazazenus ın 1bro de urbana
vıfa: (CUHL ec1am h1L, qu]l honest] et reli210s] videntur In plebe,
alıquıd Q Versus quemplam de sacerdotı.bus culpabıle vel reprehen-
<s1ibıle audierınt, a h1s, Qqul D dorsum nostrum fabricant
execrabilius, quod ruminantur, acCclIpıunG, e% quod de unO 1a
crediderunt, ıllud de omnıbus senclunt, a% factı SUMUS eatrum
ei, abıectum hominıbus, et ut ıta dixerim, monstrum et helius per
OMNHeEe LEeEMPUS e1 ın omnı 10C0, In platheıs, ın thabern1s, ın 6CON-

ViYylS a GCOoNSUNS, ac1am 3A 1PsSam :  3 Quod 11L lacrı-
MIS d1C0, deducımur, et turpissımıs et inpudiec1ssım1s hystrion1bus
Irrıdemur. Lg1tur TO% malorum, QqU6 OX hulus inmoderancıa Orlıun-
TUr, mement0ote, ei S1C, moderatı efi sohrıl est0te Secundo dixl,
quod 1n verbis prem1ss1is INnnultur, quomodo debeant clerıe1 et

prelatı a.( prox1imos ef spirıtualia, ut videlıcet ın habendo GCUTaHhl

vıdeant 0Cculate, un dieıtur: e% vigılate, ubl advertendum, quod,
-QUamVvIS corporaliter vig1ilare e vigilancıe horis debitıs e institutıs
psallere ei 9 sine pigricla et sompnolencıa OIM €ES SE@eTVOS de1
conven1at, Sspirıtuallıs amen vigilıa mMag 1s precıpitur , quUa 0mnı
tempore yızılare eNemMuUr. De quUa dieıt beatus Gregorius omelıa
ewangelıstarum I< 1g11at 1&160T, qul Servat operando, quod
ecredit, Qul a,(| aspectum ver1ı umin1ıs m1ttit, 0Cculos apertos enet,
Qul sSe COrpOrIS negzliyencıe tenebras repellıt. Eit @&
Apocal. yvig1lat, Qul bona desiderabilıter prevıde et ala sollerter
cavet, Qqul hils, UU6 eger1t, non humanam laudem sed de1
glor1am requirıt. Ssed uc ad amplıorem yvigılıam oblıgantur
prelatı, utpote NON DLO tantum, qed 8C12M pPTrO SUS subditıs
redditurı Tacl10onem, uUOTUH ofiecı1ıum dieitur ın gy108Sa
uce x ei reversı Sunt pastores, e spirıtuales doctores, modo
dormientibus alıls, elest1a contemplando subeunt modo castra

fidelhum, lustrant, et, Dro superbıtate extra querendo C1rcueEaNT,
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modo ad pupplicum pastLoralıs offien docendo redderent, u%, quod
in prıvato gyustaverunt, a 1118 ın predicando eructent. Quantam
autem diligenclam 1n eustodiendo habere debeant, innu1t SPONSA-
Cantie1is D dum dieit invenerunt vIg1)es Quı eustodiunt:
cıvitatem, debent enım NON exspectare, redeaft OVIS O1 -

bıda, sed xemplo illıus Summ1] pastorıs videre, QU© des1t, dılı-
genter YyU6ETEI® , donec invenlant, ei PrOPUIS humeris reportare.
nde beatus Bernardus Sermö0nNnNe SUDET eantıca tractans verbum
preallegatum : nNON sunt inventL, sed invenıunt Aılıgencla, In HO06
eonmendatur. Pıgr1 eustodes ei malı fideles nullam a ho6 ad-
ıubent dılızgenclam, NOn circueunt, DON querent, sed Ql quando
ınvenlant, convenlunt, sed forte molestum dAucunt Sed 81

nıS1conpellatur aD 1PSI8, interrogatı proferunt verbum
solacıl. Alıa 08% plane eustodıs raG10, prevenire ebet, Gan-
tum respondere, EXC1ltare Magıs uan eXspectare; hec lle
Sed SN nonnullı modernı temporıs Vig1les e1 eustode S invenirı

Utinam ((OTN —permicterent, UÜUNG yvenıentes en]gnNe suscıperent.
VO alıquando NOn perverterent, autem, 81 QuU1S intemptat
intrare, elausa est 1anua. S] QuU1s quodammodo intraverıt, GCEeS-
84Y12 audienc1a, vel tale s1ıb] datur exemplum, ut beutus sıt, qul
NON fuerıit scandalızatus ; ın nohıs sepPIUS inter prelatos ef; Cler1608,
Qu1 de boniıs vel dıvinis Jaqu] voluerıt, repellıtur, contempnitur,
irridetur. Unde beatus Gregorius omelıa ewangelistarum
ullum, In quit, preiudielum quam San malJlıs sacerdotıibus, collegunf..
Deus, quando 005, ad alı0rum ecorrectionem pOoSsu1t, dare

exempla pravıtatıs, crever1t, quon1am 1psı DPECCAMUS, Qqul peccata
CONPOSCOTE deberemus, plerumque 813 QU0OS humilıter, QU0OS OO11-
tinenter vivere despilciunt, derident. Non 81C agamMus, karissım1,
NON S1C, wars nostra ponatur um ypnocrItıs, s1icud iıllıns pler1
SeIVL, Luce 125 qul ayt NOr  AI fecıt domıinus MEUS, venıt ei;
cepit percutere IV ei ancıllas, Comedere, hıbere ei; inebriarl.
Sed vigılemus, Q ula nescimMuUs dıem NCYUO horam, presertim
domıinus 1aM NON facıat MOTAanl, sed festinanter et latenter a(l=
venilat iuxta illud Apocal 3 81 NOn vigilaveris, venıet . LO,.
quası fur, dum A  6  a.d oculum videmus valde multos 6160 mMoOrL. 1g1-
lemus, Inquam, qu1a beatı sunt ServV1, Q UOS GUMN invenerıt deus,
invenıet vigılantes, ec1am ın QUACUNG UO6 vigılıa venerıt, et ita 1N-=
yenerıt, beatı Sun ServVı ıllı Sicut autem Qquatuor sunt vigılle,.
ıta ecler1c1 et prelatı ebent ın Qquatuor vigilare et vigilanter videre
secundum sentencı1am 6A0l Gregor1 Pastoralium : ad eulmen
reg1s, QUOTUM QuU1s perveniet, ei rite pervenilens, docens infirmı-
tatem Suam coctidie, quanta consıderacıone CORNOSCEL, ut, dum.

Cod pusplicum,
m Manuskript offen gelassen.
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hie fidelıs in modico uer1t, mereaiur efi constitul 0mn12
bona Su2 et audire ıllam leticie, exultacıoniıs e1; gyaudıl: CUSC,
SOIV bone ei fidelıs Qqu12 iın PauUCcOo funstı delıs, multa LE
constituam, intra 1n gaudıum domını tu1! Quod no0bıs omnıbus
concedat, qul SINe fine efe  CL

Ziu den Wittenberg%r Unruhen 1521/2
Von

Pastor Fischer,
Seminaroberlehrer ın S5Sagan,

Band AAH:; dieser Zeitschrift haft arge „Neue-
Aktenstücke ZULC Geschichte der Wiıttenberger Unruhen“ veröffent-
lıcht. Derselhe ıll die UrTti@e des VON hm abgedruckten nhangs
ZU „Sendtbrif d W, Andree Boden Caralstat af0
„Vocter veltkyrch haft SYMN hın genomen “ anf 3artholomäus.
Bernhardı VON Fe  kırch, Propst ZU Kemberg, hbeziehen und meıint.
somiıt für die Verehelichung des Genannten, die S grolses AT
sehen erregt 1atte (vgl. B Köstlin, Luther®* I 4.96, und Kawerag,
Kıinleitung ZU 'T’hem. de votıs W eım Lutherausg. VALT, e1Nne-
bisher unbekannte Notiz nachtragen 211 können. Se1INe Deutung:.
des ‚„Ducter veltkyrch“ ist aber unrıchtie. Bernhardıis Hochzeit
Jag zZuU der Zeit, alg der hıer ın stehende Bericht verfalst
wurde Barge weiıst. nach, dals das zwischen dem 16 Kebruar:
und März Ol geschah mehr a{g ein halbes Jahr zurück.
Bernhardı Var bereits UL Anfang Maı \  u ın d1ie Khe getreten
(vgl Köstlın uınd Kaweran A 0.) Die VON Barge abgedruckte
Notiz 18 vielmehr auf Joh Dölsch VONN Feldkirch ZU bezjiehen
dessen Teirat Kropatscheck Bd XÄAIL, 4.55 dieser Zeitschrift.

:& Darauf hat inzwischen bereits Kaweranu, Luthers Rückkehr:
Ol der Wartburg., Neujahrsblätter Sachsen nd Anhalt XVI
(Halle L  9 67 Anm 3{ hingewlesen.


